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Abgeordnete
Entschädigungssatzung
wurde beschlossen.
KÖTHEN/MZ/HDA - Die Abgeordne-
ten des Kreistages Anhalt-Bitter-
feld erhalten mit Beginn des neuen
Jahres mehr Geld. Grundlage dafür
ist die neue Entschädigungssat-
zung, die zur Kreistagssitzung am
Donnerstagabend mehrheitlich be-
schlossen wurde. So beträgt künf-
tig die monatliche Aufwandsent-
schädigung 230 Euro. Bislang lag
sie bei 175 Euro. Auch der Kreisjä-
germeister und der Jagdbeirat, der
Kreisbrandmeister und weitere
Funktionsträger der Feuerwehren
und des Katastrophenschutzes so-
wie der Kreisnaturschutzbeauf-
tragte und der Fischereiberater er-
halten eine höhere Aufwandsent-
schädigung für ihre ehrenamtliche
Arbeit.

Die Fraktionen CDU/FDP und
SPD/Grüne befürworteten eine Er-
höhung der Aufwandsentschädi-
gung. Die Fraktionen Die Linke,
Freie Wähler und AfD lehnten sie
mit Verweis auf die angespannte
Haushaltslage des Kreises ab. Die
MZ berichtet noch ausführlich.

An der Tankstelle
Gewissheit geholt

VON MATTHIAS BARTL

KÖTHEN/MZ - Diana Kammel konnte
es erst gar nicht so richtig glauben.
Da hatte die Leiterin des Pflege-
heims „Rosenhain“ in Köthen ei-
nen voluminösen Briefumschlag
ohne Anschreiben erhalten, aus
dem sie eine Urkunde zog und eine
Spezial-Ausgabe des Nachrichten-
magazins „Focus“ zum Thema
„Wohnen und Leben im Alter“. Die
Urkunde wies dann aus, worum es
ging: Das „Seniorenpflegeheim Ro-
senhain Köthen zählt für die Re-
daktion von Focus auf Basis einer
unabhängigen Datenerhebung zu
Deutschlands Top-Pflegeheimen“,
stand da zu lesen.

„Ich habe ja erst gedacht, dass
uns da jemand veralbern will“, gibt
Diana Kammel zu. Sie sei darauf-
hin zur nächstgelegene Tankstelle
gefahren und habe - quasi unab-

GESUNDHEIT Der „Rosenhain“ in Köthen gehört laut Magazin
„Focus“ zu den Top-Pflegeheimen in Deutschland.

hängig - das Focus-Spezial gekauft
und kontrolliert. „Es stimmte al-
les“, sagt sie. „Da haben wir uns
natürlich sehr gefreut.“

Denn dass sie und ihre Kollegin-
nen eine gute Arbeit leisten, davon
war Diana Kammel auch ohne Ran-
king überzeugt. „Das hören wir
auch nicht selten von den Angehö-
rigen, die ihre
Verwandten
hier besuchen“,
sagt sie. „Aber
solche Form der
Bestätigung ist
schon etwas Be-
sonderes.“ Zu-
mal es in dieser
Bewertung ausschließlich um das
Kerngeschäft der Einrichtung geht,
die zur Führergruppe gehört. „Be-
wertet wurden ausschließlich die
Kategorien allgemeine Pflegefälle,
Pflegefälle mit Demenz und Woh-

nen mit Service“, sagt Jan Fritsche,
Mitglied der Geschäftsleitung der
Gruppe. Damit stehe man offen-
sichtlich sehr gut da, „aber was den
Mitarbeitern hier genauso wichtig
ist, ist in dieses Ranking gar nicht
eingegangen: Die Bemühungen
nämlich, den Bewohnern das Le-
ben lebenswert zu machen.“ Dafür

lasse sich der
„Rosenhain“
immer viel ein-
fallen, würdigt
Fritsch: Das
reicht von Ver-
anstaltungen
wie dem Ad-
ventsmarkt ,

der in diesem Jahr am 3. Dezember
stattfinden wird, bis hin zur tägli-
chen Zeitungsschau oder zur
„Dachbodenkammer“, einem Ort
für sehr persönliche Erinnerun-
gen.

„Ich habe gedacht,
dass uns da jemand
veralbern will.“
Diana Kammel
Rosenhain-Heimleiterin

PFLEGEHEIME

Vierfache Bewertung
Für das Focus-Ranking wurden
nur Pflegeheime ausgewählt, die
bei der Qualitätsprüfung des Medi-
zinischen Dienstes der Kranken-
kassen (MDK) 2013 eine Gesamt-
note von 1,0 erhalten und sich au-
ßerdem einer freiwilligen Begut-
achtung durch die Initiative heim-
verzeichnis.de unterzogen hatten.
Auf diese Basis-Liste gelangten
bundesweit 4 614 Pflegeheime,

die dann eine weitere Bewertung
durch 1 783 Heimleiter und 300
Pflege-Experten aus Kliniken und
Pflegestützpunkten erfuhren. In
Sachsen-Anhalt erhielten 25 Ein-
richtungen das Prädikat Top-Pfle-
geheim, neben dem Rosenhain
auch das Heim St. Elisabeth in Kö-
then. Einziges weiteres Anhalt-Bit-
terfelder Pflegeheim auf der Liste
ist das Caritasheim Zörbig. MB
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